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3.  Anhang 

 

Abb. 1: Der handgeschriebene Lebenslauf von Robert Franz Wilhelm Gerbrecht, 

vermutlich verfasst am 16. August 1934 in Stettin (zweiseitig). 
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Abb. 2: Die beiden bekannten Wohnsitze Robert Gerbrechts in Stettin-Braunsfel-

de von 1927 bis 1945. Während Robert in seiner Zeit als Maurerlehrling 

bei der Familie von Schwager Wilhelm Westphal in der Lothringer Straße 

wohnte, lebte seine spätere Ehefrau Emmi Pettasch nebenan bei ihren 

Eltern in der Clarastraße (beide gelb markiert). Hier irgendwo hatten sich 

Robert und Emmi im Mai 1927 kennen gelernt. Der seit 1925 in Stettin 

ansässige Gasinstallationsmeister Emil Pettasch war erst kurz zuvor aus 

Stettin-Zabelsdorf zugezogen und erwarb im Jahr darauf das Einfamilien-

haus mit der Nummer 29. Ungefähr zwei Jahre vor seiner Hochzeit zog 

Robert zu seinen künftigen Schwiegereltern, deren Adresse durch die 

Umbenennung der Clarastraße ab 1933 Kattowitzer Str. 29 lautete. Bru-

der Willi Gerbrecht lebte Tür an Tür in der Hausnummer 28, der dritte 

Bruder Gustav wenige Häuser entfernt in der Kattowitzer Str. 52 (Aus-

schnitt aus dem Stadtplan des Stettiner Adressbuchs von 1934, S. 772). 
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Abb. 3: Die Visitenkarte von Robert Gerbrecht aus dem Jahre 1932. Der ange-

hende Hochbautechniker wohnte schon rund zwei Jahre vor seiner Heirat 

im Hause der Schwiegereltern in spe und richtete sich in der Klarastraße 

(sic!) für kurze Zeit offenbar auch ein Büro oder ähnliches ein. Eigenen 

Angaben zufolge war sein Gewerbe von April bis Oktober 1932 sowie von 

April bis Oktober 1933 beim Magistrat der Stadt Stettin angemeldet. 

Peter Gerbrecht, Anhänge und Quellen, Lebenslauf Robert Gerbrecht



 - 22 - 

 

Abb. 4: Das Hauptgebäude der ehemaligen „Staatlichen Baugewerksschule Stet-

tin“ kurz nach dem Ersten Weltkrieg (oben) und im Jahre 2009 (unten). 

Auffallend ist der turmartige Dachstuhl im Mittelteil, der bei einem Bom-

benangriff der Royal Air Force vom August 1944 komplett zerstört wurde 

und im Zuge der Sanierung der heute denkmalgeschützten Immobilie 

nicht wiederaufgebaut worden ist. 
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Abb. 5: Robert Gerbrechts Heiratsurkunde vom 22. Dezember 1933 (zweiseitig). 

Rechts oben der Vermerk zur Todeserklärung vom 16. Oktober 1975. 
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Abb. 6: Kein Schmuckstück aber doch ein Wahrzeichen: Der „neue Getreide-

speicher“ im Hafen von Stettin auf einer Postkarte von 1938 (oben) und 

80 Jahre später (unten). Nach nur zwei Jahren Bauzeit 1936 endgültig 

fertiggestellt, wurde der Südflügel des Giganten aus Beton in den 50er 

Jahren noch einmal um ca. 30 Meter unauffällig und stilecht verlängert. 
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Abb. 7: Das Dienstzeugnis der Stettiner Hafengesellschaft m.b.H. für Robert Ger-

brecht vom 29. Februar 1936, ausgestellt von Dipl.-Ing. Hermann Cantz 

und gegengezeichnet von Wilhelm Krabbenhöft, Stadtbau-Oberinspektor 

im Freibezirk, und von unbekannt. Der „wertvolle Mitarbeiter“ empfahl sich 

damit für höhere Aufgaben und das Tor zum Osten stand weit offen... 
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Abb. 8: Der mutmaßlich letzte und endgültige an den „Vg“. („Volksgenossen“) 

Robert Gerbrecht ergangene Bescheid vom 23. Januar 1941 in Sachen 

Aufnahme in die NSDAP. Der stellvertretende Ortsgruppenleiter befand 

es, wie schon zuvor, nicht für nötig, dem abschlägigen Urteil eine Begrün-

dung hinzuzufügen, obwohl er sich damit gewiss keiner Pflichtverletzung 

schuldig gemacht hätte. 
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